
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationsbrief der AWO-Integrationsagentur im Kreis Herford 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

der Info-Brief der AWO-Integrati-

onsagentur bringt Ihnen regel-

mäßig Neuigkeiten rund um das 

Thema Migration und Integra-

tion. Neue Gesetze, wichtige In-

formationen und aktuelle Ange-

bote Ihrer Integrationsagentur 

finden Sie hier verständlich zu-

sammengefasst.  

Für weitere Informationen zu 

diesen und anderen Themen 

sprechen Sie bitte mit der Mitar-

beiterin bzw. dem Mitarbeiter der 

Fachdienste für Migration und 

Integration: 

Integrationsagentur  

Tel. (05732) 94 95 -55 

Migrationsberatung für Er-

wachsene (MBE) 

Tel. (05732) 94 95 -53, -55 

Flüchtlingsberatung 

Tel. 0170 - 161 33 91 und  

0171 -  92 377 12 

 

In dieser Ausgabe: 

 E-Rezept 

 Höhere Sozialleistungen 

 Höherer Mindestlohn 

 Führerschein – Um-

tausch  

 Pfand auf Milchgetränke 

 Zuwanderung von Fach-

kräften – Neues ab März 

2024 
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E-Rezept  
 

Ab Januar 2024 müssen Ärzte 
und Ärztinnen ein E-Rezept 
ausstellen, also ein elektroni-
sches Rezept. Die Daten des 
Rezeptes werden in der Praxis 
auf einem zentralen System ge-
speichert. Patient*innen können 
danach in eine Apotheke gehen 
und brauchen nur ihre Gesund-
heitskarte (Versichertenkarte 
der Krankenkasse) vorzeigen, 
um die Medikamente zu bekom-
men. Ein Vorteil ist, dass man 
nun für regelmäßige Medika-
mente (Folgerezepte) nicht 
mehr unbedingt in die Arztpraxis 
muss.  
 
Weitere Informationen:  
www.bundesgesundheitsminis-
terium.de 
 
 

Höhere Sozialleistungen 
 
Bürgergeld und Geld für 
Schulbedarf 
 

Ab Januar 2024 gibt es mehr 
Bürgergeld. Alleinstehende be-
kommen dann 563 Euro monat-
lich. Auch für Kinder und Ju-
gendliche steigt der monatliche 
Betrag. Außerdem gibt es mehr 
Geld für Familien, die BuT-Leis-
tungen bekommen. Hier steigt 

der Betrag für Schulbedarf 

(Hefte, Stifte, Taschenrechner 

etc.) auf 130 Euro im 1. Schul-

halbjahr und auf 65 Euro im 2. 

Schulhalbjahr. Einen Antrag auf 

BuT können Bürgergeld-Bezie-

her*innen stellen und Eltern, die 

Wohngeld oder Kinderzuschlag 

bekommen.  

Weitere Informationen: 
www.bundesregierung.de  
www.bmas.de 
 

Asylbewerber*innen  

Auch Asylbewerber*innen be-

kommen mehr Geld ab Januar 

2024. Alleinstehende erhalten 

nun 460 Euro monatlich.  

Weitere Informationen: 
www.bmas.de 
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Höherer Mindestlohn  
 

Der gesetzliche Mindestlohn 
steigt ab Januar 2024 auf 12,41 
Euro pro Stunde. Anfang 2025 
steigt der Mindestlohn dann 
noch einmal auf 12,82 Euro pro 
Stunde.  
 
Weitere Informationen:  
www.bundesregierung.de 
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https://www.bundesgesundheitsministerium.de/e-rezept/faq-e-rezept-egk
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/e-rezept/faq-e-rezept-egk
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/regelsaetze-erhoehung-2222924
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Grundsicherung-Buergergeld/Bildungspaket/Leistungen/leistungen-bildungspaket_art.html
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Sozialhilfe/LeistungenAsylbewerberleistungsgesetz/leistungssaetze-asylbewerberleistungsgesetz.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/mindestlohn-steigt-2223632


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationsbrief der AWO-Integrationsagentur im Kreis Herford 

INFO-BRIEF Nr. 38 01/2024 
 

 
drivers-license-g43bd4d3ea_640 

 

Führerschein-Umtausch 
 

Der schrittweise Umtausch alter 

Führerscheine wird 2024 fortge-

führt. Alle Personen, die noch 

einen Papierführerschein haben 

und 1971 oder später geboren 

wurden, müssen ihren Führer-

schein in diesem Jahr umtau-

schen. Die Frist endet am 

29.01.2025. Bei alten Führer-

scheinen im Checkkarten-For-

mat gilt nicht das Geburtsda-

tum, sondern das Datum der 

Ausstellung. Scheckkarten der 

Jahre 1999-2001 müssen bis 

zum 19. Januar 2026 umge-

tauscht werden. Personen, die 

vor 1953 geboren wurden, ha-

ben eine Frist bis Januar 2033. 

Weitere Informationen:  
www.adac.de 

 

 

 

 
 

Pfand auf Milchgetränke 
 

Ab Januar 2024 muss auch für 
Milch-Getränke in Einweg-Plas-
tikflaschen Pfand bezahlt wer-
den. Milchprodukte wie Milch, 
Kakao, Ayran oder Kefir kosten 
dann zusätzlich 0,25 Cent 
Pfand. Die leeren Plastikfla-
schen können dann, wie andere 
Plastikflaschen, am Pfandauto-
maten zurückgegeben werden 
und man bekommt das Pfand 
zurück. Sie erkennen diese Pro-
dukte am Pfand-Logo (siehe 
oben).  
Diese Regel gilt nicht für Milch-
produkte im Tetra- Pak. 
 
Weitere Informationen:  
www.bmuv.de 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Angebote der AWO Fach-
dienste für Migration und In-
tegration finden Sie hier: 
 
 Migrationsberatung für     
    Erwachsene (MBE) 
 
 Regionale Flüchtlings- 
    Beratung 
 
 Integrationsagentur 
 
 Beratungsstelle „Wegweiser“ 
 
 Sprachförderung 
 
awo-fachdienste-migration.de 
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Haben Sie das schon 

gewusst? 

Deutschland ist der bevölke-

rungsreichste Staat Europas. 

Insgesamt leben hier 84,6 Milli-

onen Menschen.  

Zuwanderung von Fachkräften – Neues ab März 2024 
 

 Personen, die ihre berufliche Anerkennung von Deutschland aus 
durchführen möchten, können ein Visum beantragen. Sie verpflich-
ten sich zusammen mit ihrem Arbeitgeber, dass das Verfahren zur 
Anerkennung beantragt wird. Das Visum gilt zunächst für 1 Jahr. 
Es kann verlängert werden. 

 Personen, die noch eine Anpassungsqualifizierung für die berufli-
che Anerkennung absolvieren müssen, können dafür ein Visum be-
antragen. Es gilt maximal 3 Jahre. Die Person darf dann auch bis 
zu 20 Stunden / Woche arbeiten. 

 Personen, die einen im Ausbildungsstaat anerkannten Berufs- oder 
Hochschulabschluss haben und mindestens 2 Jahre Berufserfah-
rung in dem Beruf haben, in dem Sie in Deutschland arbeiten möch-
ten, können ein Visum beantragen. Die Anerkennung des Berufes 
in Deutschland ist dann nicht nötig. Dies gilt für alle nicht-reglemen-
tierten Berufe. 
 

Informationen zu diesen und weiteren Neuerungen bekommen Sie 
von der Migrationsberatung für Erwachsene (MBE) und hier:  
www.bundesregierung.de 

  
 

 
 
 

https://www.adac.de/verkehr/rund-um-den-fuehrerschein/aktuelles/fristen-fuehrerschein-umtausch/
https://www.bmuv.de/pressemitteilung/ab-2024-gilt-pfandpflicht-auch-fuer-milch-und-milcherzeugnisse-in-flaschen-aus-einwegplastik
https://awo-fachdienste-migration.de/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/fachkraefteeinwanderungsgesetz-2182168

